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Neuordnung der Ausbildungsberufe in der Neuordnung der Ausbildungsberufe in der Neuordnung der Ausbildungsberufe in der Neuordnung der Ausbildungsberufe in der 
GeoinformationstechnologieGeoinformationstechnologieGeoinformationstechnologieGeoinformationstechnologie

Eine  neue Berufsfamilie ist entstanden !Eine  neue Berufsfamilie ist entstanden !Eine  neue Berufsfamilie ist entstanden !Eine  neue Berufsfamilie ist entstanden !

Ausgangspunkt,Ausgangspunkt,Ausgangspunkt,Ausgangspunkt,

Entwicklung und Stand des VerfahrensEntwicklung und Stand des VerfahrensEntwicklung und Stand des VerfahrensEntwicklung und Stand des Verfahrens
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Neuordnung der Ausbildungsberufe in der Neuordnung der Ausbildungsberufe in der Neuordnung der Ausbildungsberufe in der Neuordnung der Ausbildungsberufe in der 
GeoinformationstechnologieGeoinformationstechnologieGeoinformationstechnologieGeoinformationstechnologie

AnsAnsAnsAnsäääätze ftze ftze ftze füüüür eine Zusammenfassung in einer Berufsfamilier eine Zusammenfassung in einer Berufsfamilier eine Zusammenfassung in einer Berufsfamilier eine Zusammenfassung in einer Berufsfamilie

Geoinformationswesen:Geoinformationswesen:Geoinformationswesen:Geoinformationswesen:

Gesamtheit von Institutionen, ZustGesamtheit von Institutionen, ZustGesamtheit von Institutionen, ZustGesamtheit von Institutionen, Zustäääändigkeiten, Handlungen mit ndigkeiten, Handlungen mit ndigkeiten, Handlungen mit ndigkeiten, Handlungen mit 
dem Ziel geografische bzw. raumbezogene Informationen zu dem Ziel geografische bzw. raumbezogene Informationen zu dem Ziel geografische bzw. raumbezogene Informationen zu dem Ziel geografische bzw. raumbezogene Informationen zu 
beschaffen, zu verarbeiten, bereitzustellen und zu nutzen.beschaffen, zu verarbeiten, bereitzustellen und zu nutzen.beschaffen, zu verarbeiten, bereitzustellen und zu nutzen.beschaffen, zu verarbeiten, bereitzustellen und zu nutzen.

Geoinformationen:Geoinformationen:Geoinformationen:Geoinformationen:

Als raumbezogene Information prAls raumbezogene Information prAls raumbezogene Information prAls raumbezogene Information prääääzisiertzisiertzisiertzisiert

GleichermaGleichermaGleichermaGleichermaßßßßen im Vermessungswesen und der Kartographieen im Vermessungswesen und der Kartographieen im Vermessungswesen und der Kartographieen im Vermessungswesen und der Kartographie
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AusgangspunktAusgangspunktAusgangspunktAusgangspunkt

Ausgangspunkt war die Neufassung des Ausgangspunkt war die Neufassung des Ausgangspunkt war die Neufassung des Ausgangspunkt war die Neufassung des 
Berufsbildungsgesetzes (BBiG 2005)Berufsbildungsgesetzes (BBiG 2005)Berufsbildungsgesetzes (BBiG 2005)Berufsbildungsgesetzes (BBiG 2005)

-gestreckte Prüfung

- Verbundausbildung

- fachliche Eignung wurde konkretisiert

- Prüfungsgegenstände neu geordnet

Stand 9/2005

Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen
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EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung

Bez.Reg. In NRW und Berufskolleg laden zur Bez.Reg. In NRW und Berufskolleg laden zur Bez.Reg. In NRW und Berufskolleg laden zur Bez.Reg. In NRW und Berufskolleg laden zur 
Podiumsdiskussion einPodiumsdiskussion einPodiumsdiskussion einPodiumsdiskussion ein

Thesen:

- Beruf des VermTechn muss modernisiert werden

- Berufsbezeichnung ändern ?

- Beruf attraktiver gestalten / verkehrte Bewerber

- solide, ausbaufähige Grundausbildung ist 

wichtiger als Spezialwissen

- klare Abgrenzung zum Bachelor - Studium

Stand 2/2006

Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen
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EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung

VorschlVorschlVorschlVorschlääääge fge fge fge füüüür eine Neufassung des r eine Neufassung des r eine Neufassung des r eine Neufassung des 
Ausbildungsrahmenplans werden diskutiertAusbildungsrahmenplans werden diskutiertAusbildungsrahmenplans werden diskutiertAusbildungsrahmenplans werden diskutiert

BDVI, BezReg, Berufsschulen

Das Verfahren geht nicht weiter

Bundeszuständigkeiten

Stand: 08/2006

Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen
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EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung

Pro und ContraPro und ContraPro und ContraPro und Contra

Diskussion beginnt über die Fusion der 
Vermessungs- und Kartographieausbildung

Thesen:Thesen:Thesen:Thesen:

• Alles bleibt beim Alten

• Kartographie wird in Mediengestaltung integriert

• Kartographie wird ganz aufgegeben

• Fusion beider Berufe zum Geomatiker

Stand: 12/2006

Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen
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EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung

AdV Arbeitgruppe Berufsbilder nimmt ihre Arbeit aufAdV Arbeitgruppe Berufsbilder nimmt ihre Arbeit aufAdV Arbeitgruppe Berufsbilder nimmt ihre Arbeit aufAdV Arbeitgruppe Berufsbilder nimmt ihre Arbeit auf

Eine neu kontroverse Diskussion um Fusion  und Eine neu kontroverse Diskussion um Fusion  und Eine neu kontroverse Diskussion um Fusion  und Eine neu kontroverse Diskussion um Fusion  und 
Inhalte wird gefInhalte wird gefInhalte wird gefInhalte wird gefüüüührthrthrthrt

Die Bergvermessung und Fernerkundung kommen Die Bergvermessung und Fernerkundung kommen Die Bergvermessung und Fernerkundung kommen Die Bergvermessung und Fernerkundung kommen 
als Fachgebiete hinzu.als Fachgebiete hinzu.als Fachgebiete hinzu.als Fachgebiete hinzu.

Die EinfDie EinfDie EinfDie Einfüüüührung einer neuen VO wird fhrung einer neuen VO wird fhrung einer neuen VO wird fhrung einer neuen VO wird füüüür 08.2009r 08.2009r 08.2009r 08.2009

ins Auge gefasst.ins Auge gefasst.ins Auge gefasst.ins Auge gefasst.

Stand: 7/2007

Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen
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Kriterien fKriterien fKriterien fKriterien füüüür anerkannte r anerkannte r anerkannte r anerkannte 
AusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufe

• Hinreichender BedarfBedarfBedarfBedarf an entsprechenden Qualifikationen
(zeitlich unbegrenzt, einzelbetriebsunabhängig)

• Ausbildung für qualifizierte eigenverantwortliche eigenverantwortliche eigenverantwortliche eigenverantwortliche 
TTTTäääätigkeitentigkeitentigkeitentigkeiten auf einem möglichst breiten Gebiet

• Ausreichende AbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzung zu anderen 
Ausbildungsberufen

• GeordneterGeordneterGeordneterGeordneter Ausbildungsgang (Dauer 2 bis 3 Jahre)

• Basis für lebenslanges Lernen (FortbildungFortbildungFortbildungFortbildung)

• Grundlage für berufliche Entwicklung (dauerhaftedauerhaftedauerhaftedauerhafte
Tätigkeit)

• Erwerb der Fähigkeit zum selbstselbstselbstselbstäääändigen Denken und ndigen Denken und ndigen Denken und ndigen Denken und 
HandelnHandelnHandelnHandeln

Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen



10

EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung

Neuordnung der Berufsausbildung
in der Geoinformationstechnologie

2 Berufe 
Geomatiker / Geomatikerin
Vermessungstechniker / -technikerin 
(Bergvermessungstechniker)

konstituierende Sitzung am 20 April 2009 in Bonn

Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen

Folgende Darstellungen wurden vom BiBB übernommem



Ablauf des NeuordnungsverfahrensAblauf des NeuordnungsverfahrensAblauf des NeuordnungsverfahrensAblauf des Neuordnungsverfahrens

Erlassphase und  Veröffentlichung

Entwicklungs- und Forschungsphase
Einigung der Sozialparteien ����

Vorverfahren: 
Antragsgespräch Festlegung Eckwerte 
Zustimmung Koordinierungsausschuss ����

Erarbeitungs- und Abstimmungsphase

Bund

Entwurf (Betrieb)

Länder

Entwurf (Schule)
parallel

�
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Die SachverstDie SachverstDie SachverstDie Sachverstäääändigenarbeit ndigenarbeit ndigenarbeit ndigenarbeit 

Von der Weisung 
zum Verordnungs-
entwurf 

1 Antragsgespräch

2 Koordinierungsausschuss zugestimmt

3 Weisung BMWi an BIBB

4 Sachverständige benannt

5 Konstituierende Sitzung

6 Entwurf Ausbildungsprofil, 
auf Basis der Eckwerte

7 Erarbeitung Ausbildungsrahmen-
plan, Qualifikationskatalog

8 Erarbeitung sachliche Gliederung 

9 Erarbeitung zeitliche Gliederung

10   Verordnungstext,
Prüfungsregelungen, 

11   Abstimmung von 
Ausbildungsrahmenplan und 
Rahmenlehrplan – Entsprechungsliste
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Kernaufgaben der SachverstKernaufgaben der SachverstKernaufgaben der SachverstKernaufgaben der Sachverstäääändigenndigenndigenndigen

Kurz gesprochen:Kurz gesprochen:Kurz gesprochen:Kurz gesprochen:

Sie haben gemeinsam Texte zu erarbeiten, die in kurzer und 
präziser Form den Beruf, seine Lernziele und die Prüfungen 
beschreiben

Die Leitfrage lautet dabei:Die Leitfrage lautet dabei:Die Leitfrage lautet dabei:Die Leitfrage lautet dabei:
„Welche Aufgaben sollen am Ende der Ausbildung 
selbständig  wahrgenommen werden können?“
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Was folgt nach der Erarbeitungsphase?Was folgt nach der Erarbeitungsphase?Was folgt nach der Erarbeitungsphase?Was folgt nach der Erarbeitungsphase?

• Gemeinsame Sitzung der SV des Bundes 
und der Länder beim Bundesministerium für
Bildung und Forschung

• Stellungnahme der Spitzenorganisationen
• Stellungnahme Hauptausschuss BIBB
• Koordinierungsausschuss Bund-Länder (KoA) Beschluss 
• Ministerien erlassen Ausbildungsordnung
• Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt
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Vermessungstechniker / Vermessungstechnikerin: verordnet 
zum 1. August 1995, ÖD

Kartograph / Kartographin: verordnet zum 1. August 1997, 
IH und ÖD

Bergvermessungstechniker / -technikerin: verordnet zum 1. 
August 1993, ICH

Werden zukünftig in einer Verordnung zusammengefaßt.

Bisherige Berufe der 
Geoinformationstechnologie

15Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen



Die bestehenden Ausbildungsordnungen sind veraltet. 
Inzwischen gelten neue Standards in der Berufsausbildung
(z. B. Kunden- und Prozessorientierung, Kommunikation), die 
bisher nicht erfasst sind.

Die technologische Entwicklung (Geoinformationssysteme)
verändern die inhaltlichen Schwerpunkte der Berufe und 
überlagern die bisherigen Abgrenzungen.

Neue Branchen können als Ausbildungsbereiche einbezogen 
werden (z. B. Fernerkundung)

Warum diese Neuordnung?

16Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen



Neu: Berufe der Geoinformationstechnologie

1

2

3
Vermessungstechniker / -in Geomatiker/Geomatikerin

Mindestens 12 Monate 
maximal 18 Monate 
gemeinsame Inhalte

Mindestens 12 Monate 
maximal 18 Monate 
gemeinsame Inhalte

Fachrichtung
Vermessung

Fachrichtung
Bergbau

Fachrichtung
Vermessung

17Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen



Festgelegte EckwerteFestgelegte EckwerteFestgelegte EckwerteFestgelegte Eckwerte

Berufsbezeichnung:
Vermessungstechniker/
Vermessungstechnikerin

Ausbildungsdauer : 
3 Jahre

Ausbildungsstruktur:
Beruf mit Differenzierung in 2 
Fachrichtungen:
a) Vermessung
b) Bergbau
Noch prüfen: evtl. Schwerpunkte

Katalog der Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten

Form der zeitlichen Gliederung: 
Zeitrichtwerte in Wochen

Umweltschutz: über 
Standardposition 

Prüfungsform: 
Zwischen- und 
Abschlussprüfung
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Festgelegte EckwerteFestgelegte EckwerteFestgelegte EckwerteFestgelegte Eckwerte

Berufsbezeichnung:
Geomatiker/
Geomatikerin

Ausbildungsdauer : 
3 Jahre

Ausbildungsstruktur:
Beruf ohne Differenzierung

Katalog der Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten

Form der zeitlichen Gliederung: 
Zeitrichtwerte in Wochen

Umweltschutz: über 
Standardposition 

Prüfungsform: 
Zwischen- und 
Abschlussprüfung

19Dr.-Ing. Hubertus Brauer, Ratingen
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Kriterien fKriterien fKriterien fKriterien füüüür anerkannte r anerkannte r anerkannte r anerkannte 
AusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufeAusbildungsberufe

• Hinreichender BedarfBedarfBedarfBedarf an entsprechenden Qualifikationen
(zeitlich unbegrenzt, einzelbetriebsunabhängig)

• Ausbildung für qualifizierte eigenverantwortliche eigenverantwortliche eigenverantwortliche eigenverantwortliche 
TTTTäääätigkeitentigkeitentigkeitentigkeiten auf einem möglichst breiten Gebiet

• Ausreichende AbgrenzungAbgrenzungAbgrenzungAbgrenzung zu anderen 
Ausbildungsberufen

• GeordneterGeordneterGeordneterGeordneter Ausbildungsgang (Dauer 2 bis 3 Jahre)

• Basis für lebenslanges Lernen (FortbildungFortbildungFortbildungFortbildung)

• Grundlage für berufliche Entwicklung (dauerhaftedauerhaftedauerhaftedauerhafte
Tätigkeit)

• Erwerb der Fähigkeit zum selbstselbstselbstselbstäääändigen Denken und ndigen Denken und ndigen Denken und ndigen Denken und 
HandelnHandelnHandelnHandeln
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Fertigkeiten Fertigkeiten Fertigkeiten Fertigkeiten ---- Kenntnisse Kenntnisse Kenntnisse Kenntnisse ---- FFFFäääähigkeitenhigkeitenhigkeitenhigkeiten

Integrative Qualifikationen

- Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht

– Aufbau und Organisation des Betriebes

– Sicherheit und Gesundheits- Umweltschutz

– Qualitätssicherung

Berufsprofilgebende Qualifikationen

Umfangreichste Diskussion im Prinzip für

drei Berufsbilder



Berufe der GeoinformationstechnologieBerufe der GeoinformationstechnologieBerufe der GeoinformationstechnologieBerufe der Geoinformationstechnologie

Quelle: 1991 – 2006 Statistisches Bundesamt, BIBB eigene Berechnungen, Stichtag 31.12.
2007/2008 BIBB-Erhebung über die neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge zum 30.9.
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Berufe der GeoinformationstechnologieBerufe der GeoinformationstechnologieBerufe der GeoinformationstechnologieBerufe der Geoinformationstechnologie
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Berufe der Geoinformationstechnologie

Quelle: BIBB-Erhebung über die neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge zum 30.9 



Berufe der GeoinformationstechnologienBerufe der GeoinformationstechnologienBerufe der GeoinformationstechnologienBerufe der Geoinformationstechnologien

Quelle: Statistisches Bundesamt, BIBB - eigene Berechnungen 25
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Berufe der GeoinformationstechnologieBerufe der GeoinformationstechnologieBerufe der GeoinformationstechnologieBerufe der Geoinformationstechnologie
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Berufe der GeoinformationstechnologienBerufe der GeoinformationstechnologienBerufe der GeoinformationstechnologienBerufe der Geoinformationstechnologien

Vermessungstechniker / -
technikerin
Kartograph / -graphin
Bergvermessungstech-
niker / -technikerin
2006 absolut

Schleswig
-Holstein 

80 / 2

Hamburg 24 /

Berlin 134

Meck-Pom 106 / 5

Nieder-
sachsen 362

Bremen 
15

Sachsen-
Anhalt 140

Thüringen 93 / 8

NRW 720 / 23 / 8

Hessen 
205 / 20 / 4

Sachsen 120

Rheinl.
-Pfalz 126 / 13

Saarland 40
Baden-
Württemb. 
373 / 18

Bayern 89 / 7

Brandenburg 
184 / 7 / 3
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Berufe in der Geoinformationstechnologie

Das ist das Ergebnis

Gemeinsame Qualifikation

Spezifische 
Qualifikation 
Geomatiker Spezifische 

Qualifikation 
Vermessung

Fachrichtungen

Ver-
mes-
sung

Berg-
vermes-

sung

Jahr 1

Jahr 2

Jahr 3

Zwischenprüfung

Abschlussprüfung

Gemeinsame Qualifikation

Spezifische 
Qualifikation 
Geomatiker Spezifische 

Qualifikation 
Vermessung

Fachrichtungen

Ver-
mes-
sung

Berg-
vermes-

sung

Jahr 1

Jahr 2

Jahr 3

Zwischenprüfung

Abschlussprüfung



Berufe in der Geoinformationstechnologie

Beteiligte / Sozialpartner

VO-Geber Arbeitgeber             Arbeitnehmer
BMin f KWB ver.di
BildunguForschung        AdV DGB (tlw)
BMI BDVI Beamtenbund
BM f.WirtuTechn             VDV                              
BIBB                               IGVB
stKonfdKultMin DGfK

DGPF
RWE Power
Städtetag



Berufe in der Geoinformationstechnologie

Das ist das Ergebnis



Berufe in der Geoinformationstechnologie



Berufe in der Geoinformationstechnologie

Geomatiker 3. Jahr
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Berufe in der Geoinformationstechnologie

Prüfungsbereiche:



Berufe in der Geoinformationstechnologie

Prüfungsstruktur:

aus dem Bereich verm.techn. Prozesse : ein betrieblicher Auftrag
20 Std. + 30 min Fachgespr.

Geodatenbearbeitung : schriftl., fallorientierte Aufgaben; 150 min

Öffentl. Aufgaben und techn. Verm : fallorientierte Aufgaben; 90 min

Wirtschaft- und Sozialkunde : praxisbezogene Aufgaben; 60 min



Berufe in der Geoinformationstechnologie

Gewichtung:

aus dem Bereich
verm.techn. Prozesse :                           40 %,  min. ausreichend
Geodatenbearbeitung : 30 %,  min. ausreichend 
Öffentl. Aufgaben und techn. Verm.:    20 %
Wirtschaft- und Sozialkunde: 10 %

Kein ungenügend

Auf Antrag 15 min Nachprüfung für ein ungenügendes schriftl. Ergebnis



Berufe in der Geoinformationstechnologie

Was ist neu?

Verordnung über die Berufsausbildung in der Geoinformationstechnologie

Anlage 1: Ausbildungsrahmenplan Geomatiker (ARP)
Anlage 2: Ausbildungsrahmenplan Vermessungstechniker / BergVermT

Rahmenlehrpläne (RLP) mit den Lernfeldbeschreibungen
Liste der Entsprechungen zw. ARP und RLP

Zeugniserläuterungen (Europass) für die Berufe



Berufe in der Geoinformationstechnologie

Anforderungen an Azubi ´s und Ausbildungsbetriebe

Ein anspruchsvolles Ausbildungsangebot richtet sich an
MINT – Schüler.

Das Spektrum von Ausbildungsbetrieben ist erweitert worden.

Bisherige Ausbildungsbetriebe müssen sich umorientieren im
Ausbildungsprozess.

Ausbildungsbetriebe werden in den Prüfungsprozess integriert.



Berufe in der Geoinformationstechnologie

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


